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Franz Schubert unÖ© feine Zeit.
Von arl!i Kobald 89 (312 S, miftAnton Bruckner. Von en
vielen Abbild.) Zürich=Leipzig=-Wien 19306,Itreit. 80 (216 Dülmen 1937, Lau:

ann. Geb 4,.90 Amalthea=Verlag. IVI 3,75
im egenfa Oem eben befprochenenDer erialler fagt Vormort

Brucknerbuch Oiefes Schubertbuch eineDaß Pr keine neuen Erkenntnifte über en
IDIr auf demeifter und ein Werk vermitteln möchte. Lebensbeichreibung,

Er kennt eg Oie bisher erfchienene Bausrund er mufikalifchen Zeitgefchichte
errichtet. Schubert hat mit Bruckner eineLiteratur nicht Nnur iehr SgEeENaAU, haft auch
fait übergroße Beicheidenheit un enmift richtigem Gefpür zulammen

efiragen, IDAs in Den Rahmen angel praktifcher LebenskunDe u
Olksbuches paßt. Als Biographen T21n. Beide Volksfichullehrer, eDOrFr

fie fich Qanz er Mufik mwidmen Onnten.heutigen inne Zeig fich, Ddaß er einen
Aber Oem er, Qem Bruckner eineHelden nicht iüDealifiert, OnDdern ihn

Wort 19 Tr 1014 hn Prof ans großen er begann, Schubert fein
Wildermann einer prachtvollen Bruck mwWunDervolles Lebensmwerk bereits voll

eNOÖeTt. Das vorliegenDde Lebensbil® bringtnerz=EhrenmeDaille iIm wiedergibt.
Qem Kenner 71Dar nichts eues, aber DasDer bezaubernDde Realismus Dieler Dar:

ftellung, Oie DO Verfaflter ohl nicht nur Bekannte iit IiDarın unÖ volkstümlich er:

zufällig als TitelbilO gemwählt mDurve, ODurch. Die Nachricht, Daß Schubert Beet:
So ein Buch ent= Oven RUurz DOT en 100 befucht hätte,zieht auch en Text.

Oürfte einem Erinnerungsfehler Schindlersftanden, 0as eDe VolksbibliotheR
HÖört unÖ fich qls paffendes Gelfchenk zuzulchreiben fein  y fie ir0 Oen s

geraDe ür jugendliche Mufiker empfiehlt. längit aufgefundenen Aufzeichnungen OPS
reitmaier S, J Freiherrn DON Spaun widerlegt (vgl. ran  =  —

furter Zeitung Nr. DO 4, Mai 935).
nton BrucknersDer Ehrfürchtige, reitmaier S. J

en 0Oem Volk erzaählt DO  3 Fritz
Grüninger. 80 XIl u 1692 S, u. 8 Bild Max Regers Choralphantaflien Für
tafeln.) Freiburg 19306, Herder } 9,80 Oile rge Fine StuDie über Grund  =  =

agen un® Werden OPs Regerichen rge  =  =»Das vorliegende Buch mill 1ıDPeOPF eine
Biographie, noch ein Oman fein«, iles Von HugoErnftRahner. Hei
lautet er erite Satı OPs Vormortes. Wem delberger StuDien Zur Mufikgefchichte,
er Verfafllfer noch vem fein ollte, Rönnte 40 (75 S 1936, ren.  =  =

vreiter=Verlag. }  M 4, —auf olche Oorfte hin verlucht fein/ Oas
Buch ungelefen mwmegzulegen. Wer aber Vorab fei bemerkt, Daß Oas Wort
Grüninger als ausgezeichneten Bruckner. »Choral« hier nicht Den gregorianifchen
interpr  n ennt, hat uUuns ichon Choral befagt, OonNDdern 0Üas ChorallieO Dder

F ift einefrüher ein Gganz herrliches un gründliches evangelifchen Gefangbücher.,
Buch über en eiiter gefchenkt (vgl. 1ele überaus gründliche rbeit, Vie uns die
Zeitichrift, BOD, 121 [1931] 159) Dder (tiliftifche Vorgelchichte un Die pferi=
mweiß, Daß er Verfaffer mit feinem ftiefen iche Leiftung DON Regers OrgelmwerR ein.
Einfühlungsvermögen unÖ feiner fprach:  =  = führt. F muß uns Hier Je  en, Oas
chen Meifterichaft er Mann bei er Werk, O9as fich ja hochgebildete Fach:
Freiheit einzelnen Oas elen QOes genia  =  = kreife mvenDet, anzuzeigen und Kennern
len Tonichöpfers mit unfehlbarem Griffel VDes Orgelfpiels empfehlen.
nachzuzeichnen. »Auf Qie Zeichnung OPs$s J. Kreitmaier S. J.
ın PTen Bruckner kam Oem Verfafler

Seinem elen ift eine einzige Zeile er Griesbacher. Sein en unD
fein Werk Von Mag Tremmel. 80angedDichtet, mohl aber en außern Um

ftänden, eDdoch nNur, um Oas Gemälde OP$s (220 au 1936, A Gogeißl.
Genius 19 lebenDig alg möglich Der ame Griesbacher gilt eufe nicht
talten.« Daß ihm Oas Dielem iebens mehr viel bei Oen Kirchenmufikern ne|

mürvdigen un munferen Buch glänzen© iter Richtung. Er bildet Den Abfchluß
gelungen fei ihm reuDiIig bezeugt, kirchenmufikalifchen PerioDe, Die über Die

eine Sitliche unÖ fchmackhafte rucht. Enge des en Cäcilianismus hinaus Die
reitmaier S, J. ittel der Wagner=-Bruckner=Zeit für Die
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Kirchenmufik fruchtbar zu machen fuchte. éeflimmt, und Ddas macht fie heute be=
Nieman© mwirü eugnen können, Daß onDders dankensmwert. Nebenbei reu Man

fich, Daß Ddurch 1ele Veröffentlichung 101e=eine re egabdun und eine (taunens
1IDer Fruchtbarkeit für Ddieles iel ein= der iwpeitere Kreile den Verlag erinner:
gefegt hatı. Und lein Werk ift noch ange werden, Qer fonit Dei leinen DO em

IDealismus gefragenen Unternehmungenichft abgeftorben; P?' gehört noch mm
Dden > häufigften aufgeführten Kirchen: (man Denke Qie Weiterführung Dder

komponiften. Griesbacher ift aus er alt »Zeitichrift für Mufik« chmwerer eit
klaffifchen Polyphonie hervorgegangen. Bei und DOT em Ddie Herausgabe er
ihr hat P? Oie eÖle Textdeklamation, Oie großen Brucknerbiographie DOoOnNn Göllerich:
fAüffige, angbare MeloDiebildung un uer ein nur Zu be  eidenes Daflein führt.
kontrapunktifche Sicherheit gelernft, die G.Straßenberger S, J
auch feine päteren harmonifch Pel  cheren

auszeichnet. Den zahlreichen reun: ünterfuchungen zZu DOrgregoria=
Dden OPs Komponiften ir0 dieles Lebens nifchen Gefiang VonKlaus Wachs:  E
HilD willkommen fein, Oas er leiner in anı e er » Veröffentlichungen
erenrer un Freunde liebevoll nachge  e  = der Gregorianifchen aq0emite zZu Frei:
eichnet hat. icht DON er Gegenmart, burg in der Schmeiz.] g0 (140 Re=
die ja gerade Oen Leiftungen er üngften gensburg 1935, F, 4,20.,
Vergangenheit abhold fein DMNEeSTt, Ion: Wer fich irgenOmwie mit er
ern DON er Zukunft ıveroOen mir ein 0OPs vorgregorianiichen eflanges befchäf:  z
gerecht abgemwogenes Urteil über K 13:3  =  =
erer Dürfen tigt, weiß, Oaß hier er Weg letßten

Öfungen noch 1peit Der Verfafler
J. Kryreitmaier S, J uUuns klarer, zielbemwußter rbeit mmer:

eu Meilter. en DON efter Hin einige Schritte Tan,. Um eine Deu.:
aa (92 mit d Bildtafeln.) 1: DIsS (ung Dder vorhandenen BefunDde möglichft

erleichtern, unternimmt er Den Verluch,5, Auflage. Regensburg 1937, 'qv
Oas Verhalten er chriftlichen KultmufißBoffe. 0,90

Der Wert OPs Schriftchens eht in Zı en GrundDfragen er Figierung und
er theoretifichen rfailung in ihrem e1ige

gekehrtem Verhältnis leinem Umfang. nen Bereich und in rer Ummeit Oarzus
eine »Kurz-Biographien« follen geboten
mwmerden, ondern mDWDirO verfucht, über egen. Leider müffen viele Erkenntniffe erft

aQuUu«fsr  S  3 den eliunDden päterer Epochen rift.
fechs der größten TonDichter OPsS Der: cher Kultmufikß abgeleitet mWerden. mmer

JahrhunDerts aqauf Rnappem Raum hin ergeben fich neben Klärung er
Wefentliches agen, Dden ern ihrer Per: Notationsfrage vecht beachtensmerte Aus:
fönlichReit unÖ rTes SchaFHens aufzuzeigen. cBe auf bermwandte Kulturericheinungen,
Dem Verfaffer mu Qies 19 er auf die Übergänge DO „»kultifcher Mufik«
gelingen, tmweil {roß feiner eben voll
nDdeten 65 rve noch Oie Aufgefchloffen= »Befchwörungszauber« ıL, Vor em

aber (tellt fich als ficherites rgebnis ar
Heit er Jugen© befigt, zugleich aber Ddie
beite Gabe QOP$S Iters: en Sinn für Ehr= DNie vorgregorianifche chriftliche Mufßik {rug
ur Wie eine runeren kulturpolitifchen Dden Charakter rein vokalen ul  =  =

kRultur unÖ rein kultifchen eianges.en und Auffäge fin0 auch 1ele en
Sanz auf die Erziehung ZUur Ehrfurcht ab Straßenberger S, J


